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Allen überall Heil, Glück nnd Segen von Oben zum
Neuen Jahre!

Eine Welt voll Wnnsch^nrd heute laut. Auch wir erkennen das

Schöne dieser gegenseitigen DcMàûnschung beim Zcitcnwcchsel, und

auch uns dient's zur Befriedigung, sie aus treuem Herzen unsern Lesern

kund zu thun. Vorab wünsckcn wir allen Wünschen sichern Grund in
Gott und alsdann ftcudige Erfüllung ; dann liegt uns allernächst die

Schule — möge sie frei wcrdcn von Noth und Ueberdrang nach Innen
Und Außen! Möge sie gesunden don all' den Uebeln, welche sie belasten
und in ihrer Wirksamkeit sie lähmen! Möge das Licht und die Kraft ans
Gott sie führen zur Erkenntniß und Pflege alles dessen, WaS dein Leben

frommt, der Bürger Glück begründet und den Fortschritt in,, jeglichem
Gilten hebt nnd sichert! Möge sie erstarken znm festen Burgwall gegen

Finsterlinge, Bildnngshässer und VerdiminmngSfreunde — aber anch eben

so kräftig wirken gegen hohles Phrasentbum, BildnngSlurns, Gewissens-
schlaffheit und GcittiithSverkoticrnng; mit einem Worte: möge Christus
in ibr seine Tempel haben, cr ihr Stern nnd Zielpunkt sein!

Dcn Lehrern wünschen wir der Allem Muth und endliche gerechte

Anerkennung ihres wichtigen Berufes durch eine ibreö Amtes würdige
Belohnung; wir wünschen ihnen Freudigkeit mir Kraft znr treuen Ucbnng
ibrer schweren Pflichten nnd dazu Licht und Wärnic in eie Brust, mit
Lieb' und Frieden, tiefen hcil'gen ^wttcssricrcn

Dcn Behörden wünschen wir tie reckte Energie mit Willenskraft,

H^î»r7> L Einrück, Gebühr:
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das Ihrige zum Wohl dcr Schule stets gewissenhaft zu thuu, ihr stets
ein treuer Hort und Schutz zu sein; wir wünschen ihnen jenen erleuchteten
Patriotismus, der durch gute und gesunde Schulbildung das Wohl der
Nation begründet und der znm klar erkannten Zwecke auch dic Mittel will.

Möge endlich überallhin Recht und Frommsinn herrschen, auf daß

,,Geheitio,rt wcvdc dcs Ewigen àmen
Und komme sein Ucich Amen."

Krciôschreiben des Comités des Soloth. Kantonal -fehrrrvrrcins.

Das Comité des Soloth. Lehrervereins (dieses Jahr nach den

Statuten dem Bezirke Dorneck-Thierstein zufallend) erläßt folgendes KreiS-

schrcibcn an scine Mitglieder:
Jn der letzten Bersammlnng des Kantonal-LehrervcrcmS dcs Kantons

Solothnrn, dcn 14. Mai 1857 in Balsthal, wurde der Lehrervcrcin von

Dorneck-Thierslein mit der Leitung der Geschäfte betraut, und es

übernahmen somit die dort speziell bezeichnete'i-u^Mitglieder dieses Vereins die

Verpflichtung, die Interessen des Kantonal-Lehrcrvereins bestens zn wahren.
Seit jener Zeit nun — seit der Versammlung in Balsthal — sind viele

Monate verflossen, und es hat das dort gewählte Comité noch kein

Lebenszeichen gegeben.

Die Ursache dcS langen Stillschweigens ist weder Schläfrigkeit noch

Muthlosigkcit. — Zwar fühlt das Comitc sehr wohl die Wichtigkeit seiner

Aufgabe und ist sich seiner bescheidenen Gräfte bewußt; allem es weiß auch,

daß dem redlich und ernstlich Wollenden alles möglich. Also nicht das ist

die Ursache der langen Ruhe, sondern es waren ihm bis anhin die Hände

gebunden, und es konnte seine Kraft nicht entwickeln. Und warum!? Bis
heute sind die Akten, Protokolle, BcrcinSschriftcn, Con'espondenzen mit
Ausnahme der Berichte von 1855 und 1856, welche in den letzten Tagen

eingelaufen, trotz vielfachen Reklamationen noch nicht in seinen Händen.

Die Ursachen, warum nicht, sind ihm selbst theils unbekannt, thcils werden

sie an dcr nächsten Versammlung erörtert werden. CS ist aber

selbstverständlich, daß ohne genaue Kenntniß des Bergangcnen nicht mit Sicherheit

für die Zukunft kann gearbeitet werden. Es hat nun, trotz dieser

Hemmnisse, das Comité geglaubt, Ihnen die Sachlage znr Kenntniß bringen

zu müssen nnd hat als ersten Ausfluß seines Wirkens einige Fragen

berathen, deren Beantwortung für Hebung des Schulwesens und des Leh-
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